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klappen, dazu gehörte dann
schon ein gutes räumliches
Denken. Spaß hatten die Besu-
cher an Schüttelwörtern, in
denen immer das Wort Scho-
kolade enthalten war. Konzen-
tration erforderten Zahlen-
spielereien.

„Wie viele Türchen hat der
Adventskalender?“ Malneh-
men mit „Wie viele Tage nach
Heiligabend ist Silvester?“ tei-
len durch „Wie viele Jahreszei-
ten gibt es?“ Und jeder musste
im Kopfrechnen nach sieben
Fragen mit rechnerischen Auf-

HEMELN. Ob beim Lebendi-
gen Adventskalender in ver-
schiedenen Orten des Altkrei-
ses Münden oder anderen
stimmungsvollen Momenten
in der Vorweihnachtszeit: In
unserer Serie öffnen wir jeden
Tag symbolisch ein Türchen –
bis Weihnachten. Heute:

ANAGRAMME UND GLÜHWEIN
Hinter dem 18. Türchen des

Hemelner Adventskalenders
stand Zirkeltraining mit Köpf-
chen: Der Volksgesundheits-
verein und die Landfrauen
hatten dazu eingeladen und
ein kniffliges Gedächtnistrai-
ning auf die Beine gestellt.

Die Teilnehmer begaben
sich von Station zu Station
und mussten zehn Aufgaben
in verschiedenen Schwierig-
keitsgraden lösen. Die erste
Aufgabe war recht einfach. Zu
jedem Buchstaben des Alpha-
betes musste ein Wort mit
weihnachtlichem oder winter-
lichem Bezug gefunden wer-
den.

Ein Rätsel, bei dem der mitt-
lere Begriff senkrecht vorgege-
ben war und dazu waagerecht
Wörter, beginnend mit drei
bis am Ende mit neun Buch-
staben, Begriffe zu finden, er-
forderte schon etwas mehr Ge-
hirnschmalz.

Um aufgezeichnete ausei-
nandergeklappte Würfel bild-
lich richtig zusammen zu

Training für den Kopf
Momente im Advent: Rätselspaß beim Gesundheitsverein und den Landfrauen

gaben zum Ergebnis kommen.
Einen hohen Schwierigkeits-
grad erforderten die Anagram-
me, bei denen aus Wörtern
neue Wörter mit weihnachtli-
chem Bezug gebildet werden
sollten.

Wer sieht schon sofort, dass
aus „Alukinos“ der Nikolaus
wird, aus Bananenmut ein
Tannenbaum und aus dem
Satz Alice geht hin, die Heili-
genacht entsteht.

Da mussten die Besucher
schon ganz schön tüfteln, bis
sie zum Ergebnis kamen. Eine

sichere Hand war erforderlich
bei einem Balancespiel: Auf ei-
nem Ständer lag lose eine
Holzscheibe, auf die verschie-
den große Holzelemente so
platziert werden mussten,
dass die Scheibe stets in Balan-
ce blieb, damit die Holzele-
mente nicht herunter fielen.

Auf gleiche Art und Weise
musste der Abbau vorgenom-
men werden.

Mit Glühwein und Plätz-
chen zwischendurch fanden
die Besucher gar kein Ende.
(zpy)

Schön vorsichtig: Charlotte Dietzek zeigte eine sichere Hand beim Balancespiel. Gisela Schilling, Nor-
trud Riemann und Karin Berndt verfolgten das Spiel mit Spannung. Foto: Petra Siebert

Rock’n’Roll. Die Zuhörer spar-
ten nicht mit Applaus und
würdigten jeden Beitrag laut-
stark. Im Anschluss an das
Konzert lud ein Weihnachts-
markt auf dem Schulhof mit
Leckereien und Dosenwerfen
ein. Seit Jahren zählt das Ad-
ventskonzert mit Weihnachts-

markt als fester Bestandteil
zum Schulleben, der zu gro-
ßen Teilen von den Eltern or-
ganisiert wird. „Worum es an
Weihnachten auch geht, ist
gemeinsam etwas zu schaf-
fen“, so Michael Mundschenk,
Vorsitzender des Schulelter-
beirates. Er dankte Eltern,

Schülern, Lehrern und allen
anderen Helfern für die Unter-
stützung. Nur gemeinsam
könne es gelingen, die weih-
nachtliche Stimmung für ei-
nen Nachmittag mit so viel
Liebe zum Detail in die Herzen
von Groß und Klein zu trans-
portieren. (zsk)

USCHLAG. Das traditionelle
Adventskonzert der Grund-
schule Uschlag zieht nicht nur
Eltern und Großeltern der ak-
tuellen Schüler jedes Jahr aufs
Neue an, auch viele Ehemalige
kommen immer wieder gerne
– so auch in diesem Jahr.

Die mit zahlreichen Lich-
tern weihnachtlich ge-
schmückte Sporthalle war bis
auf den letzten Stehplatz be-
setzt. Mit Liedern zu Schnee-
gestöber, Schlittenfahrten
und kalten Nasenspitzen hat-
ten sich die Schüler und zu-
künftigen ABC-Schützen der
Kindertagesstätten Uschlag
und Lutterberg den Winter
herbei gesungen und damit
ihre Zuhörer begeistert.

Dem Publikum bot sich ein
abwechselungsreiches Pro-
gramm, moderiert von Lau-
reen Scholle und Leonie
Schamberg aus der Klasse 4a.
Besinnliche Lieder, begleitet
von Klavier, Klarinette und
Flöten, kamen ebenso gut an
wie ein fetziger Nikolaus-

Rock mit Nikoläusen
Adventskonzert und Weihnachtsmarkt an der Grundschule Uschlag

So rocken Nikoläuse: Mit einem Nikolaus-Rock’n’Roll begeisterte die dritte Klasse ihr Publikum.
Foto: Silke Kuri

born“ von Juvenis Cantare
und mit Klassikern wie „Hört
der Engel helle Lieder“ (MGV)
und „Leise rieselt der Schnee“
(Gemischter Chor Scheden) so-
wie „Magnifikat“ (Kirchen-
chor mit Kindersopranstim-
men). Die Freundschaft be-
zeugten die gemeinsamen
Auftritte der Mielenhäuser
Chorwürmer mit dem Kinder-
KirchenChor Scheden beim
Lied „Macht die Türen auf“,
das die Schedener Kinder mit
ihren Klangstäben begleite-
ten. Die Großen taten es ihnen
gleich und sangen gemeinsam
„Luleise Gottessohn“.

Einen neuen Impuls habe
ein Gospel-Projektchor unter
der Leitung von Jutta-Elisa-
beth Stahlmann gesetzt mit
„Come tell it on the Moun-
tain“, berichtet Tobias Lapp
von der Kirchengemeinde.
Dort sangen neben erfahre-
nen Chormitgliedern auch
Gospel-Begeisterte zwischen
zehn und 70 Jahren aus Sche-
den und Umgebung mit. Am
28. September 2019 werde die
Gospelkirche-on-Tour in Sche-
den einen Workshop mit an-
schließendem Gospel-Gottes-
dienst anbieten. (red/tns)

SCHEDEN. „Es müssen Lieder
sein da, wo Gott ist.“ So be-
grüßte Pastorin Annette Lapp
beim Chorkonzert zum 2. Ad-
vent in der Schedener St. Mar-
kuskirche die über Jahre hin-
weg lieb gewonnene Stamm-
gäste wie den Gemischten
Chor Scheden (Leitung: Antje
Windel), den Männergesang-
verein Oberscheden von 1879
(Leitung: Harry Kühne) und
die Mielenhäuser Chorge-
meinschaft (Leitung: Anja und
Elena Gerke) ebenso wie den
„hauseigenen“ Kirchen- und
KinderKirchenChor (Leitung:
Jutta-Elisabeth Stahlmann).
„Singt an gegen das Böse in
dieser Welt. Singt, denn Ge-
sang kommt von Gott“, forder-
te Pastorin Lapp die Zuhörer-
schaft auf.

Dem folgten die Sängerin-
nen und Sänger mit moder-
nen Musical-Liedern aus „Po-
lar-Express“ (Jugendchor Mie-
lenhausen), „Unser Tannen-
baum“ von den Chorwürmern
mit Traditionellem aus dem
englischen Sprachraum („We
wish you a merry Christmas“,
KinderKirchenChor, „Rocking
around the Christmas Tree“
und „Virgin Mary had a Baby

Singen gegen das
Böse in der Welt

Chorkonzert vereint Alt und Jung

KinderKirchenChor Scheden und Chorwürmer aus Mielenhausen:
Sie singen gemeinsam das Lied „Macht die Türen auf“.

 Foto: Silke Dempewolf/nh

Konzert der
Streichhölzchen
Die Blasius „Streichhölzchen“,
die Kindergruppe an den
Streichinstrumenten, unter der
Leitung von Heike Catalan laden
für kommenden Samstag, 22.
Dezember, um 17 Uhr zu einem
kleinen „Weihnachtskonzert“
ins Gemeindehaus am Feuer-
teich 17a ein, teilt Diakonin Su-
sanne Rieke-Scharrer mit.
Wer Freude am musikalischen
Nachwuchs der Stadtkirchenge-
meinde hat, ist herzlich willkom-
men zuzuhören und mitzusin-
gen. Der Eintritt ist frei. (red)

Foto: Heike Catalan/nh
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